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Denke, wie Du Jesu milde
für mich gings) im Menschenbilde,
dort zu stehen mir zum Schilde.

(Aus dem dies irae)

Zum christlichen Gedenken
an die in Gott ruhende

Ursutine

Mater Maria Ludmilla
vom gufen Hirfen
geb. Sophia Kleine.

Die liebe Heimgegangene wurde geboren
am 10.12,1886 in Werl. Am 6. 1.1922
wurde sie im Ursulinenkloster zu Haste
b. Osnabrück eingekleidet und legte dort
am 8. 1. 1927 die feierlichen Gelübde
ab. Sie starb dort am 8. 9. 1946 nach
langer, schwerer Krankheit, die sie in
Geduld trug.
Den Vielen, die ihre Sorge umschloß,
war sie eine mütterliche Helferin und
das Vorbild eines geraden und christ
lich starken Lebens. Opfermutig ging
sie ihren Leidensweg. Sie trug die Lampe
der Treue durch ihr arbeitsreiches Leben,
möge der Herr ihr ewiger Anteil werden.
Wir aber lechzen mit dem Munde unsres
Herzens nach deiner Quelle Wassern
aus der Höhe, nach dem Quell des Le
bens, der bei Dir ist.

(St. Augustinus)

Christus, schenke Deiner Braut den Kranz, den Du
ihr bereifef hast auf ewig; führe sie noch dem
Winter des Lebens In den Sommer Deiner Freude;
gib ihr, die den Ring, dos Sinnbild des Heiligen
Geisfes trug, die Krone des ewigen Lebens; Dich
haf sie geliebt, an Dich geglaubt, Dich haf sie tn
Liebe erwählt.

Sehet, wonach Ich mich sehnte, schon schaue ich
es; was ich erhoffte, schon hälfe ich es. Ich bin
ihm Im Himmel verbunden, den ich auf Erden mit
ganzer Hingabe geliebt habe.

(Aus der Jungfrauenweihe.)

Heilige Ursula, Heilige Angela bittet für sie.

Buchdruckerei Feldheim Wer'


